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LandesnachrichLenAmtliches.
Vorträge über ge »verbliche Chemie in

Stuttgart.
Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel be¬

absichtigt, diesen Winter wieder einen Kurs über
gewerbliche Chemie zu veranstalten , welcher dazu
dienen soll, die Teilnehmer in die Chemie ein-
zusühren, sie mit den wichtigsten chemischen Vor¬
gängen bekannt zu machen, ihnen die Grundstoffe,
deren Eigenschaften und Verbindungen , soweit sie
für das Gewerbe von Wichtigkeit sind, vorznführen
und zu erläutern . Auch soll eine kurze Einfüh¬
rung an die Hauptkapitet der organischen Chemie
(Stärke - und Zuckerfabrikation , Gärungschemie
Wein, Bier , Most, Sprit , Essig , Fett und Seifen
sabrikation gegeben werden . Mit . dem Kurs soll
die Besichtigung einzelner gewerblicher Betriebe ver¬
bunden werden . Der .Kurs kann zugleich als Grund
läge für einen später abznhaltenden gewerblichen
Sonderunlerricht für einzelne Gewerbezweige die¬
nen . Die ans erwa 25 Abende sich ausdehnenden
Vorträge werden im Hörsaal für Chemie im Lau
desgcwerbemuseun : (Eingang Lindenstraße von dem
Vorstand der Anstalt für chemische Untersuchungen
bei der Zentralstelle , Herrn Dr . Ran , gehalten,
und zwar je Montag und Donnerstag abends von
2 bis Oeinhalb Uhr , beginnend am Montag , den
5. Dezember . Das Unterricktsgetd beträgt 5 Mark
für jeden Teilnehmer . Anmeldungen sind schrift¬
lich oder mündlich an die Anstalt für chemische Un
wrsnckmngen bei der K . Zentralstelle für Gewerbe
» yd Handel (Landesgewerbemuseuni , Eingang Ecke

.Swloß und Lindenstraße ! zu richten . Dort wird
aucb etwa gewünschte weitere Auskunft erteilt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22. November.

Das Hans ist sehr gut besucht . Präsident
Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um 2 . 25

Uhr mit einer Begrüßungsansprache . Das Haus ehrt
sodann das Andenken der während der Pause ver
stvrbenen Mitglieder und erledigt hieraus einige
geschäftliche Angelegenheiten . Eingegangen sind In¬
terpellationen der Konservativen und der Sozial¬
demokraten über die Fleischtenerung und eine sozial¬
demokratische Interpellation über die Kaiserredcn.
Das Hans tritt hierauf in die Tagesordnung ein.
Erster Gegenstand ist die Beratung eines Gescheut
Wurfes betreffend die durch die neue Strafprozeß
ordnung veranlaßten Aendernngezi des Gerichts
k o ste n g es e tz e s . Auf Antrag des Abg . Dr . Wag
ner Sachsen Ions . ) wird die Vorlage an die In
stizkommission überwiesen . Es folgt die erste Bern
tung des Gesetzentwurfes betr . den Schutz des zur
Anfertigung von R e i ch s b a n k n o t e n verwende
ten Papiers gegen unbefugte Nachahmung . Nach
kurzer Debatte ist die erste Lesung erledigt . Eine
Kvmmissionsberatung ist nicht beantragt . Es folgt
die erste Beratung des Gesetzentwurfs betr.
Beseitigung von Ti erleichen. Staatssekr?
tär Delbrück : Eine einheitliche Regelung der Materie
ist aus gesundheitlichen Rücksichten notwendig . Abg.
Siebenbürger ( kons . ) : Es bestehen gewisse Nebel
stände im Abdeckwesen . Neber die Einzelheiten
wird man fick in der Kommission verständigen tön
neu . . Fischbeck iFortschr . Vpt . ) : Wir begrüßen die
Vortage im Interesse der Botksgesundheit mit Freu
den . Mit Kommissionsberatring sind nur eiuver
standen . Nach kurzer Debatte wird die Vorlage an
eine Kommission von 14 Mitgliedern verwiesen . Da
»nl ist die Tagesordnung erschöpft. Eingegangen
ist eine Interpellation Ablast (fortschritkl . Vpt .ch
welche fragt , ob der Gesetzentwurf betr . die Pen
sionsversicherimg der Privatangestellten in den näch
sten drei Monaten vorgelegt werden wird . Nächste
Sitzung morgen Mittwoch l Uhr nachmittags : In¬
terpellationen über die Fleischteuerung , Kaiser¬
reden und Pensiousversickermig der Privatangestell-
ken : außerdem Initiativanträge : Schluß gegen drei
dreiviertel Uhr.

All -nH «ig , LS. November.
* In einer am letzten Freitag stattgefundenen

Verjammluug hat sich der Schneeschuhverein Al¬
tensteig neu gebildet. Es sind diesem 26 Mitgtie
der beigetreteu und bei dem sich stetig steigernden
Interesse für den Tchneeschuhsport ist zu erwarten,
daß sich die Mitgliederzaht noch wesentlich erhöhen
wird . Znni Vorstand des Vereins wurde Werk-i
Meister Marquard, zum Kassier und Schriftfüh¬
rer Kaufmann Girrback und zum Lanfmart Fi-
ucnizgehilfc Wallraff gewählt . Es ist beabjich
tigi , S ch n e e j chnhtu r s e abzuhalten und auch die
Bildung einer Schülerabteilung ist in Aussicht ge¬
nommen . Die nächste Aufgabe des Vereins wird
nun darin bestehen , einen tüchtigen Schneeschuh! an
fer zu gewinnen , der zur Leitung der Kurse zur
Verfügung steht. Allgemein wird ein schncereicher
Winter prophezeit und die bereits eingetretenen
reichlichen Schneefälle scheinen diese Prophezei
ung gleich beim Beginn des Winters bestätigen zu
wollen . Ohne Zweifel würde ein schneereicher Win
ler die Bestrebungen des ncnerstandenen Schnee
jchutwereins wesentlich unterstützen und mit dazu
beitragen , daß dieser schöne Sport auch bei uns
mehr und mehr Eingang findet.

Landwirtschaftliche Berrlssgenossenschaften.
Dem Geschäftsbericht der Landwirtschaftlichen Be
russgenossensckaften für 1000 ist zu entnehmen,
daß 727 6 Unfälle zur Anzeige kamen, wovon 42L6
entschädigt ,

'->56 abgewiesen und 17) 24 auf andere
Weise erledige wurden . Unerledigt blieben 10 Fälle.
An Entschädigungen für Unfälle wurden im Laufe
des Jahres l 000 festgestellt 5152 Fälle . Am mei¬
sten Unfälle , ! 626 , erfolgten durch Sturz von
Bäumen , Leitern , in Vertiefungen und dergleichen,
beim Fuhrwerk 1027 , durch Tiere 6o2 , durch Maschi¬
nen 471 , durch ' Handgeräte 200 , durch fallende
Gegenstände 206 , durch Ueberheberr beim Auf und
Abladen 564 , durch ätzende Stoffe 42, durch Ans
zöge 12 . durch Sprengstoffe l l , durch sonstige Ur
sackien 25 . Die Folgen der Unfälle waren 202
Tote und 4045 Erwerbsunfähige . Die Umlage be¬
trug l 450 205 Mark . An Unfallrenten wurden
ansbezahlt 1 246 226 Mark . , das Heilverfahren ver
schlang 56 646 Mart , die Kur und Berpflegnngs-
tosten 22 7>5o Mark . An Sterbegeldern , Witwen-
nnd Kinderreichen n . a . wurden verausgabt 210 016
Mart . Der reine Zuwachs an Eiist' chädignngen im
Jahre 1000 betrug 122 101 Mark . Unfallentschä-
diguugen wurden bezahlt an 26 722 Verletzte , 1542
Witwen , 1504 Waisen und 2 Aszendenten . Die Ko
sten der Unfallnntersnchnngen und der Feststellung
von Entschädigungen betrugen 120 205 Mark.
Rechtstosten 42 275 Mark , die allgemeinen Ver
waltnngskosten l 12 164 Mark . Die Unfallanzeigen
nahmen zu um 225 , die Entschädigungen um
122 101 Mart , die Zahl der Rentenempfänger um
1606 Personen , die Rentenfeststellungs und
Schiedsgrrich ' skosten um 12 527 Mark , wogegen die
allgemeinen Verwaltungskosten um 2100 Mark ab
nahmen . Aut den Tag kamen durchschnittlich 12
Unfälle , der tägliche Aufwand an Entschädigungen
betrug 6121 . 02 Mark.

* Abhaltung kaufmännischer Lchrlingsprüfun
gen an den Gewerbe- und Handelsschulen. Nach
Paragraph 2 Her Bekanntmachung der K . Ministerien
des Innern und des Kirchen - und Schulwesens vom
10 . April 1000 , betreffend die Prüfungen für Ge¬
werbe und Handlnngslehrlinge , kann an den Han
heiss chnlen und an den mit Gewerbeschulen ver¬
bundenen kaufmännischen Fachabteilnngen die or
deutliche Abschlußprüfung für die Schüler des ober
sten Iahresknrses durch eine kaufmännische Lehr
lingsprüfung erietzt werden . Diese erstreckt sich ans
die in der Schule und in der Lehre erworbenen
kaufmännischen Kenntnisse und wird an der Schule
unter Mitwirkung von Angehörigen des Handels
standes abgehalten . Darüber , ob eine solche Lehr
lingsprüfung an die Stelle der Abschlußprüfung
treten soll , haben für jeden Ort die Gemeindekok

legten nach Anhörung des Schulrats (des Handels¬
schulrats bezw . an Orten ohne selbständige Han¬
delsschule des Gewerbeschulrats zu bestimmen . Da
zur Abhaltung einer kaufmännischen Lehrlings¬
prüfung die Mitwirkung von Angehörigen des Han¬
delsstandes erforderlich ist , so kann der Ersatz der
einfachen Abschlußprüfung durch eine kaufmännische
Lehrlingsprüsung nur in Frage kommen, wenn ge¬
eignet Persönlichkeiten aus dem Kreis der Angehö¬
rigen des Handelsstandes zur Mitwirkung bei der
Prüfung bereu sind . Im Einvernehmen mit der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel hat der Ge-
werbeoberschulrat über die kaufmännische Lehrlings-
prüfung nähere Vorschriften erlassen , die im Ge-
werbsblatt Nr . 52 enthalten sind.

* Nagold , 22 . Nov . (Dienstprüfung. Der
zur Zeir herrschende Lehrermangel öffnet dem hie¬
sigen la Kurse jetzt schon die Türe , die ins prak¬
tische Leben und in die Schule, hineinführt . Das
erste Dienstexamen , das deswegen von demselben
in diesen Tagen abgelegt wird , findet zum ersten-
mcil hier unter den Vorschriften des neuen Schul
gejetzes und in Anwesenheit von zum Teil neuen
Mitgliedern des Oberschulrates statt . Neben Herrn
Regierungsrac Dr . Rheinöl , der schon früher als
Konsistorialrat der Prüfungskommission angehörte,
erschien zum erstenmal der oberste Leiter unseres
Volkssckulwesens, Her§ Regierungsdircktor Dr . v.
Hieber , Vorstand des neugeschasfenen Oberschulrats.
Die. Prüfung wird im Laufe dieser Woche beendet,
und die jungen Schulamtskandidaten >22 an der
Zahl - werben auf ihre ersten Posten entsendet wer¬
den . Dr . v . Hieber unterwarf bei diesem seinem
ersten amtlichen Besncl-e Seminar und Präparanden-
Anstalt einer gründlichen Besichtigung und Vi¬
sitation .

- Ges.
* Ncuwciler , 22 . Nov - Der Bezirks Obstban-

verein Calw hieli am letzten Sonntag , 20 . Novbr . ,
nachmittags im Gasthaus zum „Lamm " eine Ver¬
sammlung ab . Die beiden Vorträge von Oders
amtsbaumwart Widmann und Kaufmann Knecht
in Ealiv über Pflanzung und Pflege der Obstbänme
und die für unseren Bezirk passenden Obstsorten,
wurden von Seiten der Anwesenden mit großem
Interesse verfolgt . Die stark besuchte Versammlung
gab Zeugnis davbn , wie auch aus unseren Schwarz
waldhöhen dem Obstbau erhöhte Aufmerksamkeit ge¬
schenkt wird . Der Verein bietet seinen Mitgliedern
durch Beschaffung tadelloser junger Bäume in gu¬
ten tragbaren Torten , durch unentgeltliche Abgabe
von Edelreisern , sowie durch Belehrung über Obst
bamnpflege w . manche Vorteile , sodaß der geringe
Beitrag von Mk . ! . reichlich ersetzt wird . Mögen
alle Obsthaumsreunde , die dem Verein noch nicht
angehören , nicht versäumen , demselben beizutreten.

ß Schwenningen, 22 . Nov . In der Zündholz
straße stürzte ein 2einhalbjähriges Kind aus der
im 2 . Stock gelegenen Wohnung seiner Eltern ans
die Straße . Glücklicherweise trug es nicht die ge
ringsten Verletzungen davon.

^ Stuttgart , 22 . Nov . Der Schluß der letzten
Kandidatenliste des höheren Lehramts , schreibt dem
N . T . ein Leser , ist insofern nicht ohne tulturhisto
risches Interesse , als hier die vier ersten Da
men genannt werden , die in Württemberg das
P r v f e s s v r e x a in e n , und zwar mit vorzüglichem
Erfolg gemacht haben . Eine derselben ist Lehrerin,
die andren waren Schülerinnen des K . .Katharinen
stifts : sie gehören sämtlich Stuttgarter Familien an.

r Stuttgart , 22 . Nov . Zufolge des am ersten
Januar in Kraft getretenen neuen Kosttinder
gesetz . es sind im laufenden Jahre bis jetzt beim
hiesigen Stadtpvlizeiamt 000 Gesuche um Erlaubnis
zum Hallen von Kost und Pflegekindern angebracht
und behandelt worden . In 25 Fällen mußte die Er¬
laubnis versagt werden.

! ' Kleiningersheim , OA Besigheim, 22 . Nov
Ungefähr 500 Meter unterhalb der Mühle in dem
Neckar wurde von hiesigen Einwohnern eine männ¬
liche Leiche gelandet . Nach der gerichtlichen Unter¬
suchung wird angenommen , daß es sich hier um ein



Verbrechen handelt , da bei dem Leichnam die Hirn
schale zertrümmert war . Der Gerichte dürfte dem
Arbeiterstande angehören nnd im Alter van ca.
40 Jahren stehen.

i Nectarsulin , 22 . Nov . Der Lehrling Julias
Pfeiffer hat seinem in den Fahrradwerken beschäs
tigten Gäter einige hundert Mark aus einer von die
jem verwalteten Feuer nnd Lebensversichernngs
lasse entwendet nnd ist damit verschwunden.

j Jagsthausen , OA . Neckarsulm , 22 . Nvv . Heute
nacht ist ans dem Ltalzenhvf Feuer ausge¬
brochen , dem ein großer Teil der umfangreichen
Oekonomiegebäude zum Opfer fiel . Die Wohngebäu
lichkeiten und das lebende Inventar konnten geret¬
tet werden . Der Schaden ist groß . Die Entstehnngs-
Ursache ist nicht bekannt.

st Gmünd , 22 . Nov . Der Bezirkswohltätigkeits-
vercin hielt gestern seine Hauptversammlung ab.
Medizinalrat Dr . Pfeilsticker hielt einen beuch
tenswerten Gortrag über Tuberkulose und
ihre Bekämpfung. Sanitätsrat Dr . Weiß,
machte besonders auf die Wichtigkeit der Be ¬
kämpfung des Alkohols für die Bekämpfung
der Tuberkulose aufmerksam . Es sei das ein Mittel,
das nichts koste . Redner wandte sich vor allem
gegen die Konzessionierung der Flaschenbierges
schäfte . Keine Wirtschaft ohne striktesten Nachweis
der Bedürftigkeit . In beinahe -lOjähriger Tätigkeit
habe er im Bezirk Gmünd die Erfahrung gemacht,
daß die Kinder , die in früheren Fahrzehnten rot¬
wangig und lebhaft waren , jetzt häufig matt und
schlecht genährt seien . Es komme dies von der Ent
ziehung der Milch . Nicht Bier , sondern Milch sei
die richtige Nahrung . Regierungsrat Rau teilte
mit , daß auch der Bezirksrat sich mit der Flaficheu
bierfragc beschäftigt habe . Man habe aber seststel-
len müssen , daß den Behörden die Hände gegen¬
über diesem Krebsschaden gebunden sind , solange die
Konzessionspflicht nicht reichsgesetzlich vorge
schrieben sei . Infolge der Flaschenbiergeschäfte werde
nicht nur in den Wirtschaften , sondern auch in den
Familien , selbst von Frauen und Kindern , getrun¬
ken . Es sollte jede Uebertretung der Vorschrift , daß
Flaschenbierhandlungen Bier zum Genuß an der
Verkaufs stelle nicht abgeben dürfen , zur Anzeige
gebracht werden.

! s Ellwangen , 22 . Nov . Bor acht Tagen wur
den die Anwohner der Gasfabrik durch wiederholt
dumpfes Kracken und Beben aufgeschreckt . Am
frühen Morgen waren die Ursachen erkennbar : Der
große , vor wenigen Jahren neu erstellte Gaskes¬
sel , war in seinem oberen Teil , der Glocke, total zu¬
sammengedrückt und . auf die Seite geschoben . Die
Sache kam so : Da der Wasserhahnen defekt war , ließ
der bedienstete Beamte diesen herausnehmen und
das Wasser laufen , vergaß aber dabei , das Ventil
an der Glocke zu öffnen . Dadurch entstand im Gas-
kesse ! ein Vakuum ( luftleerer Raum und die Folge
war , daß die äußere Lufr den Kessel mit Gewalt-
eindrückte . Der Schaden dürfte , laut Jpf - und Iagst-
zeitung , in 5 Wochen ausgebessert sein . Ein ? Be¬
triebsstörung ist nicht eingetreten . Ein sachverstän¬
diges Gutachten über den Unfall wird , wie wir hö¬
ren , in der nächsten Gemeinderatssitzung zum Verles
kommen

" Mm , 22 . Nvv . Das Gerüch
'
t , das hier gar-

nisonierende Bataillon des preußischen Fußart . -
Regiments Nr . 13 werde ins Elsaß verlegt und

dafür ein württcmbergijches Fnßartilleriersgiment
in Ulm errichtet , bestätigt sich nicht . Das im neuen
Militäretat geforderte , einzige weitere F-ußart . Reg.
kommt nach Emden und Borkum , als Küstenartillerie
der Nordsee.

st Ulm , 22 . Nov . Wie verlautet , ist die Gvlks-
partei des 14 . Reichstagswahlbezirks nicht gewillt,
ans eine Kandidatur zu Gunsten des Dcntschpartei
lers Kommerzienrat Wieland zu verzichten . Sie hat,
falls Rechtsanwalt Stvrz eine Kandidatur nicht mehr
annimmt , in der Person des Rechtsanwalt Hähnle
hier bereits vor längerer Zeit einen Kandidaten
nominiert und wird diese Kandidatur unter allen
Umständen aufrecht erhalten.

ff Ulm , 22 . Nvv . In U n t e r s a h l he i m bei
Neu Ulm wurde gestern auf dem Bahnhof der 76
jährige Bauer Seb . Schreiber von dein um l . 22 Uhr
in Neu - Ulm abgeheuden Schnellzug überfahren und
getötet. Der Verunglückte war kurz vorher aus
den ! Pcrsonenzug nusgestiegen und hatte das Nahen
des Schnellzuges überhört.

st Biberach , 22 . Nov . Gestern abend mußte
von der Polizei ein durchreisendes Individuum , das,
als ihm wegen Zudringlichkeiten gegen weibliche
Personen die Türe gewiesen wurde , in frecher Weise
sich widersctzte , wegen Hausfriedensbruch restgenom¬
men werden . Bei der Durchsuchung auf der Polizei
stellte es sich heraus , daß es sich um ein ganz ge¬
fährliches Subjekt handelte . In seiner Tasche fand
sich ein scharf geladener Revolver , 13 Kassen-
schrcmkschtüssel, außerdem noch eine Schweinsblase
mit Vvgellcim . In seiner Börse hatte er 120 Mark
und in seiner Reisetasche , l l Einhnndertmarkscheine.
lieber den Erwerb des Geldes machte er keiner¬
lei Angabe . Der Verhaftete , namens I . Klvtzbücher
von Treffelhausen , ist ein vielfach vorbestrafter
Mensch , der schon 20 Jahre Zuchthaus abgesessen
hatte.

ff Rohrbach . OA . Wachse ? , 22 . Nov . In der
Wirtschaft z . „Möve " Besitzer P . Birth ' brach
Feuer aus , das das ganze Anwesen bis auf den
Grund einäscherte.

Aus drm Reiche.
Pforzheim, 22 . Nov . Das Ministerium hat

jetzt den B au der hiesigen Straßenbahn
ausgeschrieben . Die Kosten betragen für die Stadt
rund 2 Millionen Mark . Die Jahreseinnahmen
werden auf 234 000 Mk . geschätzt, sodaß eine Ver¬
zinsung von l,4 ! Prozent heraus kommt . Zur
Arbeiterbewegung ist zu melden , daß letzt dem
hiesigen Arbeitgeberverband Oll Prozent aller Fab¬
riken angehören , während der Metallarbeiterverband
(die organisierten ein Drittel der gesäurten hie¬
sigen Arbeiterschaft umfaßt.

Aus Baden ,
' 22 . Nov . Die Maul und

Klauense u ch e ist außer in Pforzheim weiter aus¬
gebrochen in Niefcru und Eutingen , Bez . -Amts
Pforzheim.

ff Berlin , 22 . Nov . Dem Reichstag ist ein Ge¬
setzentwurf gegen die Mißstände im Heilge-
werbe zugegangen . Darin wird bestimmt : Wer sich
gewerbsmäßig mit der Behandlung von Krankheiten,
Leiden nnd Körperschäden an Menschen und Tie¬
ren befaßt , ohne Approbation zu haben , hat dies
der Behörde seines Wohnorts anzuzeigeu und über

seine persönlichen Verhältnisse , seine Vorbildung und
seitherige Tätigkeit , sowie über seine Behandlungs¬art Auskunft zu geben und Geschäftsbücher zu füh¬ren . Verboten sind diesen Gewerbetreibenden an
Menschen oder Tieren Fernbehandlung und Be¬
handlung mittels mystischer Verfahren , an Men¬
schen insbesondere Behandlung gemeingefährlicher
Krankheiten , Geschlechts u . Krebskrankheiten , sowie
die Behandlung mittels Hypnose u . die Anwendung
von Betäubungsmitteln , Einspritzungen unter die
Haut oder ins Blut , soweit es sich um örtliche Betäu¬
bungsmittel handelt . Der Bundesrat kann die An¬
wendung der letzteren 3 Verfahren auch bei Tie¬
ren , sowie die Anwendung anderer Verfahren bei
Menschen und Tieren untersagen , ebenso die Be¬
handlung von nicht gemeingefährlichen , übertrag¬
baren Krankheiten und von übertragbaren Tierseu¬
chen . Die genannten Gewerbetreibenden dürfen we¬
der Arzneien abgeben , noch an einzelne besondere
Bezugsquellen verweisen . Der Gewerbebetrieb ist
zu untersagen , wenn die Annahme begründet ist , daß
das Leben behandelter Tiere oder Menschen gefähr¬
det oder ihre Gesundheit beschädigt wird oder die
Kunden schwindelhaft ausgebeutet werden . Dev Bun¬
desrat kann den Verkehr mit Gegenständen , die bei
Menschen Schwangerschaft verhüten resp . beseitigen
sollen , beschränken oder untersagen . Dasselbe gilt
von Arzneien , Apparaten , Kräftigungsmitteln,
Säuglingsnährmitteln , sofern deren Anwendung der
Gesundheit schädlich oder wenn sie zur Täuschung
unh Ausbeutung augevrieseu sind . Beim Kaifirlff
Oiesinidheitsamt soll eine Kommission gebildet wer¬
den . deren Mitglieder d " r Reichskanzler ans fünf
Jahre ernannt . Mit Gefängnis bis zu einem Jahr
und mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark oder mit
einer dieser Schafen wird bedroht , wer in öffent¬
lichen Ankündigungen über .Heilung von Krankhei¬
ten wissentlich unwahre Angaben macht , die Täu-
fchnnaen üb -m Wer " und Wirksamkeit der angevriese-
nen Gegenstände und des Verfahrens Hervorrufen.

Ausländisches.
^ Paris , 22 . Nov . Wie aus Nantes gemeldet

wird , ist ein Boo : , in dem ! 7 Arbeiter und Arbeiter¬
innen über die Loire setzen wollten , Witten im
Fluß an ein ? Leuchtboje angeprallt nnd zerschellt.
Sieben Arbeiter sind ertrunken . Die übrigen konn¬
ten fick retten.

ff Brüssel , 20 . Nov . Im Senat erklärte der
Präsident , die Königin gehe , wenn die gegenwärtige
Besserung in ihrem Befinden anhalte , ihrer bal¬
digen Genesung entgegen.

ff London , 22 . Nov . Als Premierminister As-
quith das Parlament verlassen hatte , drängten sich
Anhängerinnen des Frauenstimmrechts an seinen
Wagen und zerrrümmerten mit einem Stocke eine
Fensterscheibe des Gefährts . Etwa 100 Verhaftun¬
gen wurden vorgenommen . Daraus zogen die
Frauen vor die Wohnung des Premierministers , wo
nur wenige Schutzleute postiert waren . In wenigen
Minuten erschien jedoch Verstärkung auf dem Platz
und es gelang , die Frauen , von denen wieder meh¬
rere verhaftet wurden , zurückzndrängen . Nachdem
die Anhängerinnen des Frauenstimmrechts zurück-
gedräng " worden waren , zogen sie nach Guildhall,
wobei cs zu wiederholten Zusammenstößen mit der
Polizei kam.

Hat dir das Glück ein Haus gebaut,
Der Neid dir in die Fenster schaut.

Rudolf Baumbach.

Der Framose.
Erzählung aus der neuesten Zeit von M . Reinhold.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Wie Feuerslammen schoß es durch des Mädchens Kopf:
Ein Geheimnis, ein dunkles , war in der gnädigen Frau
Bergongenheit, und der Mann hier vor ihr, der Adolf, war
der Mörder Klaus ' Bertram ' s . Das harte er in seinem
trunkenen Lallen soeben eingestanden , was Liese's Bruder
Karl vermutet und behauptet halte . Nun konnte der Richter
den Attentäter fragen , nun mußte auch der letzte noch etwa
vorhandene Argwohn gegen Karl Wuddicke schweigen.

Das junge Mädchen atmete hoch auf. Sie hob beide
Arme gen Himmel und rief : » Lieber Gott , ich danke Dir ! "
Der » rote Adolf" betrachtete sie, unfähig zu verstehen, was
Liese beivegte : er schien jetzt ganz und gar vergessen zu haben,
was er eigentlich gewollt , er torkelte wie hilflos hin und her.
Auch Frau Eleonore hatte jetzt, da sie bemerkt hatte, wie
der Mensch und Liese anscheinend im ruhigen Gespräch da¬
standen , ihre Fassung wiedergefunden , sie kehrte um , zumal
sie doch nicht über den Grenzgraben hinüber oder hindurch
konnte.

» Ich danke Dir , Liese," sagte sie freundlich , als sie
wieder zu dieser gekommen war ; dann suchte sie

' in ihrer
Börse nach einem Zehnmackstück und hielt es dem Mädchen

hin . Aber das dachte mit einem Male an das , was Adolf
von dieser stolzen Frau gesagt hatte. Ob es nun Wahrheit
war oder nicht, sie wich zurück. So überfallen ja nicht selten
auch einen einfachen Menschen Stimmungen , deren er nicht
Herr zu werden vermag!

„ Was hast Du denn , Liese ? " fragte Frau Eleonore
erstaunt. „ Da nimm ! "

Wieder bot sie das Goldstück mit spitzen Fingern dar,
von neuem trat Liese einen Schritt zurück . Frau Eleonore
furchte die Stirn . Sie dachte noch immer , das Mädchen
sträube sich nur aus Bescheidenheit, diese klingende Belohnung
anzunehmen , aber schon das war ihr peinlich . Sie liebte
es nicht , wenn sich untergeordnete Persönlichkeiten ein ge¬
wisses Selbftbewußtsein bewahrten. Bor ihr hatte sich ein
jeder, aber auch jeder unbedingt zu neigen.

Sie wollte ein paar scharfe Worte an Liese richten,
als der Mann das blanke Goldstück zwischen ihren Fingern
bemerkte. Er griff schnell darnach , aber Frau Eleonore
wich gewandt aus . „ Gehen Sie nach Hause, Mensch, " rief
sie, denn ihre Furcht war nun völlig vergangen, als sie den
Trunkenen in seiner völligen Hilflosigkeit erblickte ; „ belästigen
Sie uns nicht weiter , dann wird Sie auch die Polizei in
Frieden lassen. Gehen Sie ! " wiederholte sie gebieterisch.

Der Berauschte grinste . Er warf einen Blick auf Liese,
der etwa bedeuten sollte : „Denkst Du daran , was ich Dir
soeben von der Madame da gesagt habe ? Paß auf, jetzt
gebe ich ihr tüchtig Bescheid.

" Das junge Mädchen, das
mit ineinander gepreßten Händen dagestanden hatte, fuhr
auf : „Gnädige Frau , gehen Sie , gehen Sie , aber schnell.
Der Mann hat Böses gegen Sie im Sinn . Schnell, gehen
Sie , gehen Sie ! Die gute, kleine Liese wollte es doch nicht,
daß dieser wüste Kerl hier auf freiem Felde Margot 's
Mutter eine wüste Szene machte.

„Aber was bedeutet denn das blos ?" rief Frau Eleo¬
nore noch , denn sie sah keineswegs etwas Bedrohliches beim
„roten Adolf"

, der nur pfiffig blinzelte und lachte . Aber
da schnarrte schon seine rauhe Stimme drein ; „ Ja , Sie
kennen mich nicht, aber ich habe ein gutes Gedächtnis. Vor
zwei Jahren , als ich im Graben im Walde lag, als Sie mit
dem feinen Herrn vorbei gingen , der einen Knebelbart hatte.
Der Ihnen was sagte vom Sterben - Sehen - Können. Na,
wissen Sie '» jetzt ? " Er lachte sein widerliches Lachen.

Frau Eleonore's Antlitz erstarrte zu Stein . „Der
Mensch ist verrückt. Komm , Liese, laß uns ins Dorf gehen !"
Damit ivandte sie sich, und das Mädchen beeilte sich , ihr zu
folgen . Aber Adolf lachte von neuem . „Ja . jetzt soll ich
verrückt sein , aber das bin ich nicht . Ich weiß ganz genau,
was ich gesagt habe .

"
Da brach er ab . Hatte der Trunk ihn auch weit herab¬

gebracht , das Auge des alten Wildschützen mar scharf ge¬
blieben . Und mit dem sah er in der Ferne etwas Glänzen¬
des aufleuchten . Er wußte sofort , wer das war , jemand,
von dem er jetzt nicht angetroffen zu werden wünschte , der
Gendarm . Schnell, init ein paar raschen Sätzen, lief er
wieder dem Wald zu, den er bald erreichte . Nur das konnte
er nicht unterdrücken , den Frauen zuzurufen : „ Wir sehen
uns wieder ! "

Die Schloßherrin von Mariengrund und Liese Wuddicke
gingen dem Dorfe zu . In Frau Eleonore's Gehirn Hallen
eigene Gedanken gewechselt. Dieser Mensch da war ein
verkommenes Subjekt , Niemand würde auf ihn achten, wenn
er mit seinen wirren , zusammenhangslosen Worten heraus¬
kommen sollte , wie er sie und den Baron Landen einmal
belauscht hatte, als der einstige Bewerber um Margot 's
Hand wieder mit einer erheblichen Geldforderung an seine
verehrte Freundin herangetreten war . Es war das letzte
Mal gewesen, seitdem Baron Landen mit einem solchen



st Saigon , 22 . Novbr . Auch in der Provinz
Onan -Nan haben heftige Regengüsse große Ver¬
heerungen angerichtet . Mehr als l 0 0 M e n -
scheu sind um gekommen.

j ( Newyork, 22 . Nov . Wie eine hier ans Chi¬
cago eingetroffene Depesche iiber die Vorgänge in
Äcambarv berichtet , zog die aufrührerische Menge
zunächst zum Gefängnis und befreite die Gefan¬
genen , sodann vor das Rathaus und raubte die
städtische Kasse aus . Die Truppen verjagten die
Menge in die Berge . Es wurden etwa 2 0 Auf-
r ührer getöt et u n d 8 0 v e r w u n de t.

Tie Ne Verführung und Beisetzung Tolstois.

st Sastjeka , 22 . Nov . Um 8 Uhr früh traf
der Trauerzug hier ein , von einer großen Volks¬
menge erwartet . Die Kinder Tolstois und Bauern
trugen den Sarg drei Werft weit bis Jasnaja Pot-
jana. Voran schritten Bauern , die weiße Leinwand
streifen mit der Aufschrift trugen : „Leo Nikolaje-
witseb , das Andenken an deine Güte wird unter uns
verwaisten Bauern nie verlöschen.

" Hierauf folgten
Stndentenchvre , die abwechselnd den Choral „ Ewiges
Angedenken " sangen , dann kamen vier Wagen mit
Kränzen. In Jasnaja Poljana wurde der Sarg
in einem Gemach aufgestellt , in dem außjer einem
Bücherschrank, einer Büste Buddahs und einem Por¬
trät von einein Bruder Tolstois alle Möbel ent¬
fernt waren . Eine lange Reihe Menschen, die von
Tolstoi Abschied nehmen wollten , drängte sich zur
Bahre hin . Zuerst traten die Bauern von Jasnaja
Poljana zum offenen Sarg.

st Slrtzjek «, 22 . Nov . Nachdem der lange Zug
der Abschiednehmenden an der offenen Bahre Tol¬
stois vorbeigezogen war , wurde der Sarg von den
Söhnen des Dahingeschiedenen , sowie von Studen¬
ten und Bauern hinausgetragen . Der Leichenzug
bewegte sich durch den Garten zum Grab . Während
der ganzen Zeit der Grablegung verharrte die
Menge unter dem Gesang des Chorals in knieender
Stellung . Viele weinten . Reden wurden nicht ge¬
halten . Um halb fünf Uhr nachmittags war die
Beisetzung zu Ende.

* Auf den Bericht des Ministers des Innern
über das Ableben des Grafen Tolstoi machte der
Aar eigenhändig den Vermerk : „ Ich bedaure herz¬
lich den Tod des großen Schriftstellers , der in der
Blütezeit seines Talentes in seinen Schöpfungen va¬
terländische Typen der ruhmvollsten Jahre des
russischen Lebens verkörpert hat . Gort der Herr
üi ihm ein gnädiger Richter !"

Allerlei.
Erft kürzlich ist der neue Ries endainpfer

der White Star -Linie , die „Olympic " vom Stapel
gelaufen, aber der Ehrgeiz der modernen Schiffs-
bauer gönnt ihr nicht lange den Ruhm , das größte
Fahrzeug der Welt zu sein . Die Cunard -Linie hat
soeben einen neuen Riesendampfer in Auftrag ge¬
geben , der die „ Olympic " noch uni 5000 Tonnen
Wertrisst und insgesamt 50 000 Tonnen groß f ein
wird . Während die „Olympic " 21 Knoten läuft,
soll der neue Cunard -Dampfer 22 Seemeilen in
der Stunde zurücklegen : sein Bau wird rund 40
Millionen Mark kosten . Diese neue „Ozeanstadt"

wird 650 Passagieren erster Klasse , 740 zweiter und
2400 dritter Klasse Unterkunft gewähren.

* Der dänische Justizminister teilte mit , daß
er eine Gesetzesvorlage zur Wanderung des Strafge¬
setzes einzubringen beabsichtige, wonach die von Al¬
berta eingesührte Prügelstrafe, und zwar für
die Minderjährigen ebenso wie für die Erwachsenen,
wieder aufgehoben und neue Strafbestimmungen ge¬
gen den „weißen Sklavenhandel " eingeführt wer¬
den sollen.

8 In der „Nordd . Allg . Ztg .
" war kürzlich zu

lesen : In jüngster Zeit haben zahlreiche Perso -,
nen in Nord - und Süddeutschland aus Paris Zu¬
schriften von einer „Banque Universelle " in Paris,
„Rue Louvre , Boite 462"

, erhalten . Darin wird
mitgeteilt , daß ein vor vielen Jahren nach Amerika
ausgewanderter Deutscher mit Hinterlassung eines
M il l i o n e n v e r m ö g e ns plötzlich kinderlos ge¬
storben sei, ohne über seinen Nachlaß letzstwillig
verfügt zu haben . Der Nachlaß falle daher sei¬
nen nächsten Verwandten zu . Die Chicagoer Zweig¬
stelle der „Banque Universelle " sei beauftragt , den
Nachlaß zu ordnen u . habe erfahren , daß der Brief¬
empfänger möglicherweise ein erbberechtigter Ver¬
wandter des Verstorbenen sei . Zur Prüfung der Ver¬
wandtschaftsverhältnisse möge er nähere Angaben
über seine Abstammung machen und zur Deckung
der Barauslagen , die der Bank durch telegraphische
Weitergabe seiner Angaben nach Chicago und tele¬
graphische Nücknachricht erwachsen, 15 Mark ein¬
senden . Briefe und Geldsendungen seien an den
Direktor der Abteilung für Recherchen , B . H . Deich
mann in Paris zu richten . Diese Angaben sind in
den Schreiben der „Bank" die gleichen, nur der
Name des Erblassers wechselt mit dem Namen des
Briefempfängers , dem er regelmäßig entspricht.
Schon hieraus ist zu entnehmen , daß der angeb¬
liche Millionennachlaß nicht vorhanden ist : auch ha
ben an Ort und Stelle oorgenommene Nachforschun
gen ergeben , daß es eine „Banque Universelle " in
Paris nicht gibt. Nach dem Vordrucke der ver
sandten Schreiben unterhält sie zwar angeblich
Zweigstellen in einer Reihe von Städten Europas
und Nordamerikas , aber sie selbst steht ebeüsowenia
wie ihr angeblicher Direktor im Pariser Handels
adreßbuche verzeichnet. Die auf den Schreiben an¬
gegebene Adresse bedeutet weiter nichts als das
Brieffach 462 auf dem Parier Hauptpostamt in der
Rue du Louvre . Es fehlt Oe wirkliche Geschäfts -
adreise , die sonst jede gute Pariser Bank auf ihren
Briefbogen auch dann angibt , wenn sie ein Brief
rach auf dem Postamte hat . Zwei auf den Schrei¬
ben der „Banane Universelle " angegebene Telephvn-
nummern endlich aibt es in Paris überhaupt nicht.
Es handelt sieb hier also um ein Schwindel-
unWrneh men das es auf die Ausbeutung Leicht
qlänbiaev abgesehen hat , und vor dem nicht ein¬
dringlich genug gewarnt werden kann.

Literarisches.
Tie Württemberger vor Paris 1870 . Bilder und

Episoden aus der ersten und zweiten Schlacht
bei Villiers nnd dein Gefecht bei Mont Meslh.
Dargestellt von Professor Albertus Wirth (Mit¬
kämpfer . ^ 13 Tafeln in Vierfarbendruck , sowie
acht Seiten Text mit einer Textabbildung ',.
Preis : in Ganzleinen gebunden Mk . 3 . .

Wunsche sich in Mariengrund eingesunden Halle, Eleonore
Halle inzwischen nichts wieder von ihm gehört. Aber wenn
er wieder käme und dann hörte , wie sein Gespräch mit
Margot 's Mutter einmal einen Zuhörer gehabt hatte, was
konnte dann nicht alles werden ? Es giln ja solche merk¬
würdigen Zufälle , die außerhalb aller und jeder Berechnung
stehen.

„Den Menschen sollte man in ein Irrenhaus sperren,
statt ihn als eine allgemeine Gefahr für Spaziergänger hier
herumlaufen zu lassen," sagte die gnädige Frau , indem sie
einen scharf beobachtenden Seitenblick auf Liese warf . Das
Mädchen sah scheu zur Seite . „Er trinkt. Und in seinem
Rausch hat er auch wohl den Heirn Bertram geschossen und
ihn schwer verwundet. "

„Das wäre dieser Mensch gewesen ?" rief Frau Eleonore
überrascht aus . „Woher weißt Du das , so sprich doch !"

„Er hat es selbst gesagt , es ist ihm vorhin wohl so
über die Lippen gekommen," antwortete Liese still . „Als er
es merkte, fing er gleich von was anderem an .

"

„Von was anderem? Hast Du gehört, welches tolle
Zeug er zu mir sprach ? War es dasselbe ?" Sie blieb
Hetzen und ihre scharfen Augen bohrten sich förmlich in Liese's
Gesicht. „Hast Du alles verstanden? "

„Ja !" erwiderte das Mädchen kleinlaut. Sie hatte
nein sagen wollen, aber es war ihr um alles in der Welt
nicht möglich geivesen, die Lüge über die Lippen zu bringen,
obwohl sie im Voraus wußte, daß ihre Worte einen furcht¬
baren Sturm Hervorrufen würden . Und so kam es auch . —
„Liese," rief die Dame so heftig , daß die Erschrockene zu¬
sammenfuhr . „Du hättest wirklich etwas auf das Geschwätz
eines Wahnwitzigen, eines notorischen Säufers gegeben?
Schämst Du Dich gar nicht ?"

Bei diesem ungerechten Vorwurf kam dem Mädchen
die Fassung wieder ; sie erhob den gesenkten Kopf und blickte

der erzürnten Frau bescheiden , aber fest ins Gesicht. „Ich
habe kein Recht , mich in die Dinge zu mischen , die die
gnädige Frau allein angehen. Ich werde zu Niemanden
ein Wort davon sagen , darüber dürfen Sie keinen Zweifel
hegen . Eine Klatschbase ist die Liese Wuddicke nie gewesen
und das wird sie auch nicht werden . Aber was ich nicht
verschweigen werde , das ist , daß der Mann sich selbst als
den in seinen Redereien bezeichnet hat, der den Herrn Bert¬
ram so schwer verwundete.

"

Diese Antwort mit ihrem bescheidenen Stolz stellte
Frau Eleonore keineswegs zufrieden . Sie war es nicht ge¬
wöhnt, daß ihr jemand unerschrocken ins Gesicht sah und
nun gar einem Wunsche , der zugleich ein Befehl war , nicht
blindlings gehorchte . Vor allem aber verdroß es sie , daß
Liese den „roten Adolf" wegen des Attentates auf Klaus
Bertram bei der Polizei anzeigen wollte. Wenn diese den
Mann zu inquirieren begann , dann konnte sein Gerede von
dem belauschten Gspräch leicht von Neuem auf's Tapet
kommen. Und dann konnten sich allerlei Gerüchte ausspinnen,
die der stolzen Frau zum mindesten nicht angenehm waren.
Darum mußte Liese schweigen.

„Da ist ja an allem , was dieser Trunkenbold hier ge¬
sprochen hat, kein vernünftiger Gedanke, " begann sie . „Laß
ihn lausen , Liese, und erspare Dir die Gänge zum Gericht.
Schließlich wird die Untersuchung eingestellt , und Du hast
den Vorwurf zu tragen, einen Menschen unschuldig in Mord-
Verdacht gebracht zu haben . Du siehst , wie ich denke : solch
ein Mann kann überhaupt niemand beleidigen . Und weil
Du mir heute so brav beigestanden hast , sollst Du zum An¬
denken an diesen Tag noch etwas Besonderes haben , eine
goldene Uhr.

"
Liese ward bleich , aber ihre Stimme klang ganz ruhig,

als sie versetzte : „Ich danke tausendmal, gnädige Frau , aber
über das , was Herrn Bertram betrifft, kann ich nicht

Zum 40 . Mal jähren sich Heuer die Tage der
ruhinreichen Kämpfe unserer Truppen vor Paris und
noch unverwelkt ist der Lorbeer , den sich die Schwa¬
ben bei Villiers und Champigny am 30 . Novbr.
und 2 . Dezember 1870 errungen haben . In Wort
und Schrift gedenkt Württemberg in diesen Tagen
wieder seiner tapferen Söhne und hat sie nun auch
durch ein Denkmal vor den Mauern von Paris!

. geehrt . Dieser Ehrung will sich vorliegendes Buch-
dessen Widmung König Wilhelm II . von Württemberg
angenommen hat , mit seinen , von einem Mitkämp¬
fer an Ort und Stelle festgehaltenen Bildern an¬
schließen, es will den Veteranen , den alten und
jungen Soldaten , überhaupt jedem vaterlandsfrohen
Württemberger jene Kämpfe anschaulich machen, es
will zeigen, was nufere Jäger , die Olga - und Karls-
Grenadiere , die 2er , 3er , 7er und 8er Kavallerie
und Artillerie darnals geleistet, wie sie einem mehr¬
fach überlegenen Gegner tapfer standgehalten und
den Ring , den die deutsche Armee um Paris gezo¬
gen , noch fester geschmiedet haben . Das Buch stellt
ein kleines Prachtwerk dar und eignet sich auch vor¬
züglich als Weihnachtsgeschenk.

Handel und Berkehr.
' Altensteig, 23 . Nov . Dem gestrigen Vieh markt

waren zugeführt : 72 Paar Ochsen und Stiere , 35 St . Kühe,
24 St . Jung - oder Schmalvieh. DieZufuhr zum Schweine¬
markt betrug : 115 St . Läuferschweine und 212 St . Milch¬
schweine. Es galten Ochsen und Stiere 751—1190 Mk.
pro Paar , Kühe 280—415 Mk. pro Stück, Jung - oder
Schmalvieh , 128— 381 Alk. pro Stück, Läuferschweine 45
bis 108 Mk. pro Paar und Milchschweine 14—36 Mk.
pro Paar.

' Nagold , 21 . November. Auf dem Obstmarkt kosteten
Tafelbirnen 7—9 Mk. , Tafeläpfel 7—9 Mk. per Zlr.

ss Stuttgart , 22 . Nov - (Schlachtviehmarkt. ) ZuaOrieben
272 Großvieh (67 aus Frankreich ) , 303 Kälber, 1007 Schwein«
Erlös aus yz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemäftele von 88 bis — Pfg . , 2 . Qual , v) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . : Bullen (Farren ) 1 . Qual
a) vollfleiichige , von 82 bis 85 Pfg . , 2 . Qualität b ) ältere
und weniger fleischige von 78 bis 82 Pfg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästetevon 91 bis 93 Pfg .,
2 . Qualität d) fleischige von 88 bis 90 Pfg . , 3 . Qualität
G geringere von 85 bis 87 Pfg . : Kühe 1 . Qual . a) junge
gemästete oon — bis — Pfg . , 2 . Qualität d) ältere
gemästete von 66 bis 77 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere
von 46 bis 56 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität s.) beste Saug¬
kälber von 100 bis 105 Pfg . , 2 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 94 bis 160 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 88 bis 92 Pfg . Schweine 1 . Qualität I junge
fleischige 71 bi« 72 Pfg . , 2 . Qualität d) schwere fette von
70 bis 71 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere von — bis —
Mennig

Konkurse.
Friedrich Müller , Bauer von Owen, mit unbekanntem

Aufenthalt abwesend.
B« anrwörtlicher Redakteur : L. Lauk. Altentteta.

Vor Winter gepflügt ist halb gedüngt . Hiermit soll
aber vor Beginn des Winters die Feldarbeit noch nicht beendet
sein . Auf die jetzt in rauher Furche liegenden Aecker , des¬
gleichen auch aus die Wiesen und Kleefelder kann am besten
schon jetzt Thomasmehl und Kali ausgestreut werden . Die
Wirkung ist dann eine sicherere, als wenn die Düngung
erst im nächsten Frühjahr erfolgt.

schweigen. Es muß heraus , ob der rote Adolf den Schuß
abgegeben hat oder nicht, denn so lange wird das Flüstern
doch nicht aufhören, einer von uns könnte es gewesen sein.

"
„Torheit," antwortete Frau Eleonore. „Niemand wird

das denken und denkt das . Du verlierst Dich in Phantasien
und wirst Dich besinnen . An die Uhr denke lieber .

"
„ Ich kann nicht anders , gnädige Frau, " gab sie zurück.

„ Und , gnädige Frau verzeihen , dort kommt der Gendarm,
ich möchte ihm gleich alles mitteilen.

"
Durch das stolze Gesicht ging ein Zucken unverhehlter

Wut ; sie erhob die Hand und nicht viel hätte gefehlt , sie
hätte mit der Rechten , unfähig, ihren Zorn zu bemeistern,
auf Liese eingeschlagen.

- Aber da sah sie jetzt ihren Gemahl herankommen und
ging ihm schnell entgegen , während das Mädchen den Genvarm
erwartete, der mit einem Dorfbewohner ins Gespräch geraten
war.

„ Mein Gottt , was hat es auf der Wiese gegeben,
Eleonore ?" fragte Christoph Bertram . „Du Haft doch nicht
etwa in Gefahr geschwebt ?"

„Ich glaubte es anfänglich und rief um Hilfe, aber
ich sah bald, daß der Mensch nur ein bettelnder Trunken¬
bold war , der tolle Reden führte. Komm '

, wir wollen heim-
kehren , und unterwegs magst Du mir erzählen , was Du
ausgerichtet hast, ' erwiderte sie kühl.

Fortsetzung folgt.

Arzt: „ Hm , ich meine , Ihre Krankheit ist — Simu¬
lation ! " — Patient: „ Js die g

' fährlich , Herr
Doktor ?"



ZtnersWmeiil AlteM.
Mitgliederversammlung

im Grünen Baum Donnerstag 2H . d . Mts.
abends 8 Uhr.

Altensteig.

empfehlen wir:

Stumlitttnen „jlrdkMlms"
^ Vollzähliges Erscheinen ist durchaus notwendig , da sehr Garantieschein.

wichtige Gegenstände zur Beratung vorliegen . ! *
i Beide Sorten sind unübertroffen in

Ver psrsi ^ e « be » ! Qualität undSicherheitgegen stärksten
. . . , _ ! Sturm und Stoß.
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Flaschnermeister.
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sehr gnte Qualität
L Mk. 1 . 60 und Mk. 2-

Chr . Schwarz
Bahnhofstraße

Altensteig.

NLiLel»
ist zu haben in der

Schwane.

Altensteig.

Zruei

Nagold.
— Gute --

Wohnun, Webgarne
je mit s Zimmern und Zubehör , «t
Garteuauteil , hat bis 1. April H
z« vermieten

pr. 1.' lc 83 Pfg.

Ehr . Schwarz
Bahnhofstraße.
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(Bettücher re ) «nd sämtliche

in empfehlende Erinnernng. ^

O Ernst Schaich Witwe. H
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Altensteig.

HSZ

Duuksugung.
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Christiane Henffler
geb . Weissert, Zimmermeisters -Wwe.

danken herzlich

Die tttmNm ziitnbliebmk».

Altensteig.

Duuksugun »s

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der langen Krankheit und dem Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter , Schwieger- und
Großmutter

Friederike Braun
' Webers -Witwe

sagen herzlichsten Tank

Me trauernde« Hinterbliebene«.

Altensteig.
Unser reichhaltiges Lager in allen Sorten

^ halten wir bestens empfohlen.

Gleichzeitig empfehlen wir in nur besten Qualitäten :
emaillierte Kochgeschirre, Aluminium -Koch¬
geschirre , Messing - und eiserne Pfannen,
Wärmflaschen in Kupfer und verzinnt,

sowie sonstige Haushaltungs - Artikel

WM
-

z « bttliGsteir Preise « "
M«

Ash. Müller «L Söhne
Flaschnermeister.

iele Huse
veräenksn ^ijn ^ eus ^ sLeioknstes Wissen , ikrs slpttsrs , eindrsg-
Uvke rebensskdtlnnß einrr ^ ctsn , 8tnctinrn vslrkeks .nnten
S « It» 8 « - UnLnd^ ivkrs - LS^ rkocts Knstin
1 . Der vvissensLkLktlield ^ ebjlösre I»Lnp< 2 . vsr xedilöste Usuk-
MLvll. 3. 0er SsnkdeLml !k> 4. v- a^ c- vmnasium . 5 . 0»8 ke » l-
IXMVLLIUM. 6 . vis OderreLlsev )>E ' 1 OL8 ^ diturisnten - KxLmea.
ö . Die Köders I»Lävkell8okui< N>0ie Usnclelsseku !« . 10 . vi»
« ittelsokuUekrvrprükune ^ l 1 . ktinjsb^ e - rreivillixev - krükunx.
12 . ver ? räpLr»nü. 13^k5er Sli !>tLrLN« ärier >^4. vis SludiensnstLlt.
IS . Das I.ekreriiu »sll -8eminsr . 16 . vss k) >^um oäer Nöksr»
l .edrsrinnev - A«rmill»r . 17 . Vs; lionsvrvstoriSM . OUtnrvnits
ktrkolß «. ÜtEosss 8 »iQlr>tung von Dsulc - unct /rnd »j! onnunj ; »-
sekrsitz ^ti kostenlos . ^ nsioktssenäunZen 8>< r eit-

vi11i 8 sd . — Xleill« reilraklunxsa.
kormsssL üsobtslä . VerlLLsduvdbLoäl . ,kotsstLM. S<

« Zsckt sokno » , mükslos unö bMiy dvi
grüsster Sokonung 6sr Wssot, e!

/rlloinlgs Î sbrilcsntsn:
blsnksl L Oo . , Oüssolüorl,

l suok rior seit 34 niedren vrsltdsicsnntsn

II « ns
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